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insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen FilialenMerſeburg Nanmburg Querfurt Weihenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten

Abonnements
GeneralAnzeiger für Hoſe und den Saalkreis

für den Monat Januar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen
Der General Aunzeiger hat nachweislich
die gröſßzte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

Der Kaiſer und das Offiziers Duell
Halle 6 Januar

Jn der vorigen Nummer d Blts wurde bereits mitgetheilt
daß der Kaiſer am Neujahrstage eine Ordre gegen das Ofſiziers
Puell erlaſſen habe Dieſe Kabinetsordre lautet

Jch laſſe dem Kriegsminiſterium beifolgend die heute von Mir
ger Beſtimmungen zur Ergänzung der Einführungsordre

zu der Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere im
Heere vom 2 Mai 1874 mit dem Auftrage zugehen

olche der Armee mit dem Hinzufügen bekannt r machen daß
auch dieſe Beſtimmungen den ieren durch die Kommandeure
öfters in Erinnerung z bringen ſind

Neues Palais den 1 Januar 1897
gez Wilhelm

An das Kriegsminiſterium
Jch will daß Zweikämpfen Meiner Offiziere mehr

als bisher vorgebeugt wird Die Anläſſe ſind oft gering
fügiger Natur Privatſtreitigkeiten und Beleidigungen bei denen
ein gütlicher Ausgleich ohne Schädigung der Standesehre möglich
iſt Der Offizier muß es als Unrecht erkennen die Ehre eines
andern anzutaſten Hat er hiergegen in Uebereilung oder Er
regung gefehlt ſo handelt er ritterlich wenn er an ſeinem
Unrecht nicht feſthält ſondern zu gütlichem Ausgleiche die Hand
bietet Nicht minder muß derjenige dem eine Kränkung oder
Beleidigung widerfahren iſt die zur Verſöhnung gebotene Hand
annehmen ſo weit Standesehre und gute Sitten es zulaſſen
Es iſt deshalb Mein Wille daß der Ehrenrath ſern
r bei dem Austrage von Ehrenhändeln mitwirken ſoll

hat ſich dieſer Pflicht mit dem gewiſſenhaften Beſtreben zu
unterziehen einen gütlichen Ausgleich herbeizuführen Um hierzuden Weg vorzuzeichnen beſtimme Jch in Eeyangang der Ein

re zu der Verordnung über die Ehrengerichte der
ffiziere im preußiſchen Heere vom 2 Mai 1874 Folgendes

I

Kommen zwiſchen Offizieren Privatſtreitigkeiten und Be
üèwmw MJ

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nochdruck verdoten
Es iſt Zeit mich auf den Weg zu machen rief Urban

e er raſch noch ein Glas Grog hinabgeſtürzt hatte
Morgen erwarte ich Sie auf der Bahn fügte er mit leiſerer

Stimme hinzu
Die Mühe können Sie ſich erſparen erwiderte ſie

ſchnippiſch
Auf keinen Fall Erſtens bin ich immer galant gegen

Damen und zweitens habe ich mir vorgenommen ſtets in
Jhrer Nähe zu bleiben wenn Sie in unſerem gemeinſchaftlichen
Intereſſe thätig ſind Jch gehöre nicht zu den Schlafmützen
die alles andern überlaſſen und ſich ſelbſt um nichts bekümmern
Sie werden mir vielleicht nicht jedesmal Mittheilungen machen
wenn Sie nach H fahren können aber nichts deſtoweniger
überzeugt ſein daß Sie mich oder meinen Sohn Martin auf
dem Poſten treffen Es kommen ja nur x ei Züge nach
Alſo auf gutes Glück meine Freunde und keine Geheimniß
krämerei

Die Genoſſen trennten ſich
Wie mir der Kerl zuwider iſt Aber er ſo mich ſchon

noch kennen lernen knirſchte Weidner die geballte Hand
ſchüttelnd

Geh Du n immer nur Courage wenn er fort ſſt
Deiner jämmerlichen erbärmlichen Geſchwätzigkeit verdanken
wir es überhaupt daß er jetzt wie eine
und nicht los zu werden iſt

Verwünſcht ſoll der Augenblick ſein wo ich den Fuß in
ſeine Wohnung ſetzte

Verwünſche lieber Deine alberne Prahlerei
g von einem glänzenden Geſchäfte zu ſprechen und ihn

aufmerkſam zu machen

50

lette an uns hängt

War es jes thue geſchieht es nur Rudolfs wegen denn das

leidigungen vor die nicht alsbald auf gütlichem Wege ſtandesgemäß beglichen werden ſo ſind die Betheiligten verpflichtet

ünter Unterlaſſung aller weiteren Schritte ihrem Ehrenrathe
ſofort Anzeige zu machen

Der Ehrenrath hat dann unter Leitung des Kommandeurs den
Sachverhalt ungeſäumt durch mündliche oder ſchriftliche Verhand
lungen aufzuklären und nach dem Ergebniſſe der Ermittelungen
ſowie nach Anhörung der Betheiligten ſchriftlich entweder

1 einen Ausgleichsvorſchlag aufzuſtellen oder2 zu erklären daß er ſich nach Lage der Sache außer Stande
Le einen Ausgleich vorzuſchlagen daß vielmehr ein ehren

gerichtliches Verfahren nothwendig ſei oder aber
3 feſtzuſtellen daß die Ehre der Betheiligten für nicht berührt

zu erachten und deshalb weder ein Grund zur Aufſtellung
eines Ausgleichsvorſchlages noch auch zu einem ehrengerichtlichen Veſahren vorhanden ſei

Der Ausgleichsvorſchlag hat ſich auch über Ort und Friſt
der Ausführung auszuſprechen

Nach Lage des Falles iſt insbeſondere feſtzuſetzen ob die Aus
führung außer vor dem Kommandeur und Ehrenrath vor
Zeugen ob ſie ſchriftlich zu erfolgen habe Ein Ausgleich iſt
anzuſtreben ſoweit es die Standesſitte irgendwie zuläßt

III
Der Beſchluß des Ehrenrathes II bedarf der ſchriftlichen

Beſtätigung durch den KommandeurBei den Shrengerichten von Landwehrbezirken deren

Kommandeur nicht den Rang eines Regiments Kommandeurs beſitzt
erfolgt die Beſtätigung durch den Brigade Kommandeur dem die
Verhandlungen und der Beſchluß des Ehrenrathes mit einem Gut
achten des Kommandeurs des Landwehrbezirks vorzulegen ſind
r n zur Beſtätigung Berechtigte iſt befugt

W Ausgleichsvorſ abzuändern
2 in den Fällen und 3 ſeinerſeits einen AusgleichsIIvorſchlag ſchriftuch aufzuſtellen

3 dem Ausgleichsvorſchlage oder der en c II 3 die
Beſtätigung zu verſagen und ſeinerſeits die Erklärung nach
II 2 abzugeben

IV
Den Betheiligten ſteht gegen den Ausgleichsvorſchlag oder

die Feſtſtellung zu II 3 binnen drei Tagen die beim Kommandeur
z anzubringende Berufung zu Die Vorgeſetzten haben ſich hierzu

gutachtlich zu äußern und Meine Entſcheidung einzuholen
V

Durch die Ausführung des Ausgleichsvorſchlages oderdie Feſtſtellung zu II 3 findet der Streitfall ſelbſt goſchen den

Betheiligten ſowie dem Offizierkorps gegenüber ſeine vollſtändige
Erledigung Hierdurch iſt indeß nicht ausgeſchloſſen das ehreu
gerichtliche Verfahren folgen zu laſſen ſofern das Verhalten eines
der Betheiligten hierzu Veranlaſſung gegeben hat

VI
Wird ein Ausgleichsvorſchlag nicht aufgeſtellt oder die Er

klärung zu II,3 nicht abgegeben ſo iſt ungeſäumt nach 8 27 ff
der Verordnung vom 2 Mai 1874 zu verfahren Das Gleiche
hat zu geſchehen wenn der endgiltig feſtgeſtellte Ausgleichs
vorſchlag nicht ausgeführt wird

e 2

Geſchehene Dinge laſſen ſich nicht ändern Anſtatt mich
mit Vorwürfen zu überhäufen ſinne lieber etwas aus wasuns von ihm bereit wenn Du ſchon ſo ſehr klug biſt

Sie ſtand bereits auf der Schwelle ihres Schlafzimmers
wandte ſich aber nochmals um und ſagte ſpöttiſch lächelnd

Dieſe Aufforderung iſt ganz überflüſſig Jch werde mir
ſchon in meinem eigenen Jntereſſe alle Mühe geben ein Mittel
u finden daß das Geld wenigſtens nur in zwei Theile geht

as wetten wir ich bringe es ſo weit
20 Kapitel

Jn ihrem üppig ausgeſtatteten Boudoir ſaß Natalie und
unterhielt ſich lebhaft mit ihrer Geſellſchafterin Frau Keller

Wenn ich vermählt bin gedenke ich aus dieſer Zurückge
zogenheit herauszutreten ſagte Natalie mit glücklichem Lächeln
den goldnen Reif an ihrer Hand betrachtend Vielleicht kann
das auch ſchon früher geſchehen wenn Rudolf mich ſeinen
Eltern und den ihm befreundeten Familien vorgeſtellt hat
Jn ſechs Wochen wollen wir unſere Verlobungskarten herum
ſchicken und dann Beſuche machen Meinen Sie daß ich auf
freundliches Entgegenkommen hoffen darf

Ohne Zweifel Fräulein erwiderte Frau Keller obſchon
man hier in H etwas kleinſtädtiſche Begriffe zu haben
ſcheint Sicher wird es Jhnen gelingen einen angeſehenen
und diſtinguirten Kreis um ſich zu verſammeln Jch würde
Jhnen rathen ſich zu dieſem Zwecke an den wohlthätigen
Beſtrebungen hieſiger Damen zu betheiligen

Sie haben recht Ein goldener Schlüſſel öffnet ja ſo
manche Thür ſagte Natalie mit unverkennbarer Bitterkeit und
fügte dann hochmüthig hinzu Wäre es nur um meinetwillen
ſo würde ich mir übrigens nicht die geringſte Mühe geben
dieſen zurückhaltenden Herrſchaften näher zu treten Wenn ich

VII
Ueber einen Offizter der unter Be des Ehrenraths

oder vor endgiltiger Entſcheidung über den Beſchluß des Ehren
raths oder unter Nichtachtung des endgiltig feſtgeſtellten Aus

leichsvorſchlags oder der Feſtſtellung zu II,8 oder vor MeinerEntſcheidung auf den ehrengerichtlichen Spruch einen anderen

Offizier zum Zweikampf herausfordert oder die Heraus
forderung eines anderen Offiziers zum Zweikampf annimmt iſt

Mir ſofort zu berichten
III

Jſt einer der Betheiligten ein General ſo bleibt die Be
ſtimmung des Kommandeurs und der Mitglieder des Ehren
rathes Meiner Entſcheidung vorbehalten

Jſt einer der Betheiligten ein Stabsoffizier ſo iſt der
Ehrenrath des Ehrengerichts der Stabsoffiziere zuſtändig

Jm Uebrigen wird wenn die Betheiligten verſchiedenen
Ehrengerichten unterſtehen der für die r r
zuſtändige Ehrenrath durch den nächſten gemeinſchaftlichen Vor
geſetzten Dienſtweg nach F 27 der Verordnung vom 2 Mai 1874
und falls ein ſolcher nicht vorhanden iſt durch Vereinbarung
der kommandirenden Generäle G mit dem kommandirenden
Admtral der Marine beſtimmt Wenn nöthig iſt Meine Ent
ſcheidung anzurufen

IX
Geräth ein Offizier mit einem den Ehrengerichten nicht

unterworfenen Offizier oder mit einer Privatperſon in einen
Ehrenhandel ſo i er ſofern nicht alsbald auf Pin De
Wege ein ſtandesgemäßer ſtattfindet gleichfalls zur
umgehendeu Anzeige an den Ehren rath verpflichtet Letzterer
hat auch hier ſo weit es die Umſtände geſtatten unter Leitung
des Kommandeurs auf einen Ausgleich hinzuwirken

Neues Palais den 1 Jan 1897 gez Wilhelm

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag um 10 Uhr auf den Entenfang zur
Faſanenjagd

Das Dankſchreiben des Kaiſers an den Berliner
Magiſtrat für die Glückwünſche zum Jahreswechſel lautet wie folgt

Jch ſpreche dem Magiſtrate Meinen wärmſten Dank aus für die
treuen Segenswünſche mit welchen derſelbe Mich auch bei dem
diesmaligen Jahreswechſel begrüßt hat Wie Jch an der ege
ſchreitenden Entwickelung und Verſchönerung der Reichshauptſtadt
allzeit den lebhafteſten Antheil nehme ſo freue Jch Mich mit dem
Magiſtrat beſonders über die herrliche und hohe Zierde welche in
dieſem Jahre der Stadt Berlin durch das Standbild Meines hoch
ſeligen Herrn Großvaters des Kaiſers Wilhelm des Großen
Majeſtät zu Theil werden wird Möge dies Denkmal welches
das mit Gottes Hilfe durch Jhn neu geeinte Deutſche Volk in
pietätvoller Dankbarkeit und treuer Liebe errichtet die Berliner
Bürgerſchaft ſtets gemahnen ſich würdig der großen Segnungen
zu erweiſen welche Gott der Herr durch den Verewigten unſerem
Vaterlande hat angedeihen laſſen Neues Palais 4 Januar 1897
gez Wilhelm

Inzwiſchen trat eine zierlich gekleidete Kammerjungfer ein
und meldete daß man das gnädige Fräulein in dringender
Angelegenheit zu ſprechen wünſche

Wer iſt es fragte Natalie
Eine Frau die ihren Namen nicht nennen will aber einen

wichtigen Auftrag zu haben behauptet
Vermuthlich eine Bittſtellerin Sie mag Jhnen ihr An

liegen mittheilen oder hier iſt Geld Geben Sie es der
Fremden wenn ſie in Noth iſt und ſchicken ſie dieſelbe wieder
fort Jch möchte für niemand zu ſprechen ſein

Das Mädchen ging kehrte aber ſehr bald wieder und
brachte das Goldſtück zurück nebſt einem kleinen Zettel den
ſie Fräulein Volkmar überreichte Dieſe öffnete ihn und las

Herr Rechtsanwalt Bernau ſendet mich Haben Sie die Güte
mir eine kurze Unterredung unter vier Augen zu gewähren
Es handelt ſich um Dinge die keinen Aufſchub leiden

Erſtaunt blickte die junge Dame auf die wenigen Zeilen
und ſagte nach kurzem Zaudern zu der Dienerin

Führen Sie die Frau in den kleinen blauen Salon
Sie wollen dieſe Fremde empfangen fragte die Ge

ſellſchafterin Jch weiß nicht ob Sie recht daran thun Wer ſich
in ſolcher Weiſe herandrängt und ſeinen Namen zu nennen
u gehört gewöhnlich zu den Perſonen mit denen man

keinen Umgang pflegen darf Wenn Sie geſtatten will ich an
Jhrer Stelle in den Salon gehen

Jch danke Jhnen Frau Keller erwiderte Natalie ſich er
hebend Die Worte welche hier aufgeſchrieben ſtehen veran
laſſen mich in eine Unterredung zu willigen Haben Sie die
Güte mich hier zu erwarten

Als die Erbin in den bezeichneten Salon trat v ſte
einen erſtaunten Blick auf ihren ſeltſamen Beſuch

auseines Rechtsanwaltes muß der Sammelplatz der ſaten e

ſellſchaften ſein Das werde ich auch erlangen

Bernau dieſe Frau wirklich ſchickte ſo hatte er ſich eine ſonder
bare Botin gewählt Aus dem verlebten geſchminkten Ge
ſicht mit den ſtechenden braunen Augen Wwrach ein Ausdruck



Sein 2 Donnerstag
Das Befinden des Papſtes ſoll nach hier eingetroffener

Nachricht ſehr bedenklich ſein Von anderer Seite wird die Nach
richt entſchieden beſtritten Die Red

Freiherr v Marſchall befindet ſich auf dem Wege
der erung darf jedoch ſeine Wohnung noch nicht verlaſſen

Die Militärſtrafprozeß Reform ſollte wie es
Wege in mehreren Blättern hieß in den Ausſchüſſen des Bundes
raths erledigt ſein Dieſe Mittheilung wird jetzt von unterrichteter
Seite als unzutreffend r

Betreffs der Unruhen in Kamerun die die Poſt
3 Tage als an amtlicher Stelle unbekannt bezeichnete geht
ieſem Blatte jetzt die Mittheilung zu daß drei Häuptlinge

welche es verſucht hatten Unruhen anzuzetteln kurzer Hand vor
ein Kriegsgericht geſtellt und von dieſem zu fünfjähriger Ver
bannung verurtheilt wurden Dieſelben ſind bereits mit einem
der Kanonenboote der weſtafrikaniſchen Station nach Togo über
geführt worden

Köln 5 Januar Der e en wird aus Sofia der
Wortlaut eines bisher nicht veröffentlichten Briefes mitgetheilt
welchen Stambulow am 23 Juni a St alſo 10 Tage vor
ſeiner Ermordung an den Fürſten Ferdinand nach Karlsbad
gerichtet und in welchem er den Fürſten gebeten hat dafür ein
utreten daß ihm der gewünſchte Auslandspaß ertheilt werde Jn

e giebt Stambulow eine Darſtellung der Verhältniſſe
und der Lage in welcher er ſich nach ſeinem Rücktritt in Sofia
befinde und ſchließt Jch würde mich nicht ent
chließen Euere Königl Hoheit mit meinen Beſchwerden zu be
iſtigen wenn ich von anderer Seite Genugthuung erhalten könnte

Da ich indeſſen von Jhren Miniſtern verfolgt werde ſo wende ich
mich um Schutz und Gerechtigkeit an ihren Führer und höchſten
Vorgeſetzten Die Kölniſche bemerkt hierzu auf dieſen Brief
habe Stambulow keine Antwort erhalten

Hamburg 5 Januar Zur Unterſtützung der Streikenden
wurden heute im Ganzen 162 000 Mark ausbezahlt Die Geſammt
umme beläuft ſich mit dieſer ſechsten Zahlung rund auf eine

ion

Mannheim 5 Januar Eine Verſammlung von 200
Arbeitsloſen forderte in einer Reſolution die Stadtverwaltung
ſolle die Nothſtandsarbeiten beginnen laſſen

München 5 Januar Die Allgemeine Zeitung meldet
Ein im Wortlaut dem kaiſerlichen gleicher Erlaß des Prinzregenten
vom 1 Januar 1897 ſetzt die neuen Beſtimmungen über die
militäriſchen Ehrenräthe auch für die baieriſche Armee vom
gleichen Zeitpunkt an in Kraft

OeſterreichUngarn
Wien 5 Januar Das Abgeordnetenhaus hat heute

unter ſtürmiſchem Beifall der Deutſchen Linken in namentlicher
Abſtimmung mit 100 gegen 98 Stimmen den in den beiden letzten

ren jedesmal bewilligten Budgetpoſten für ein ſloveniſches
ymnaſium in Cilli abgelehnt Gegen den Budgetpoſten
mmten die Linke die Deutſchböhmen Deutſchnationalen und
riſtlichſozialen dafür die Polen Jungezechen Konſervativen und

Südſlaven Nach Ablehnung des Poſtens rief der Abgeordnete
Suſtercie Das iſt eine Schande für das deutſche Volk
Der Abgeordnete Ruß proteſtirte gegen dieſen Zwiſchenruf worauf
der Präſident Suſtercie zur Ordnung rief Der herabgeſetzte
Betrag des Voranſchlags wurde hierauf angenommenPrag 5 Januar Heute Nachmittag fanden hier wegen
des Verbotes einer von ſozialiſtiſcher Seite einberufenen Ver
ſammlung Arbeitsloſer Straßenausſchreitungen ſtatt Vordem Roathhauſe kam es zu einem Zuſammenſtoß der Ruheſtörer mit

der Sicherheitswache bei welchem ein junger Menſch durch einen
Säbelhieb leicht verwundet wurde Es wurden vier Verhaftungen herabzuwürdigen
vorgenommen und Maßregeln zur Verhütung fernerer Ruhe

ſtörungen getroffen 4Frankreich
Paris 5 Januar Der Soleil beſpricht den kom

merziellen Niedergang Frankreichs welcher haupt
ſächlich dadurch herbeigeführt werde daß Frankreich ſeine Kräfte
und Hilfsmittel verſchwende um Kolonialkriege zu führen und den
europäiſchen Krieg vorzubereiten Der Gaulois meldet Bei
Caſimir Périer wurden Schritte unternommen um ihm
eventuell den Londoner Botſchafterpoſten anzubieten Die Freunde
Périer s verſichern aber er werde denſelben ablehnen

Toulon 5 Januar Jn La Seyne iſt zwiſchen fran
zöſiſchen Arbeitern und Matroſen des griechiſchen Panzerſchiffes
Pſara eine Schlägerei ausgebrochen bei welcher mehrere
ann verwundet wurden

Aſien
Peking 4 Januar Da die Ernennung HwangTzunSchiens an chineſiſchen Geſandten in Berlin von der dentſe en

Regierung beanſtandet worden iſt wird der gegenwärtige chineſiſche
andte für Deutſchland und Rußland Shu King Chen im

Poſten des chineſiſchen Geſandten allein belaſſen werden

deſſen Widerlichkeit durch das ſtereotype Lächeln und das halb

dreiſt zudringliche halb übertrieben unterwürfige Benehmen
nicht gemildert wurde

Natalie blieb ſtehen und lud auch die Fremde nicht ein
Platz zu nehmen ſondern erſuchte dieſe nur in ziemlich hof
färtigem Ton ſich ihres Auftrages ſo ſchnell als möglich zu
entledigen

Zuvörderſt muß ich um Verzeihung bitten daß ich mich
des Namens Jhres Herrn Bräutigams bediente um hier ein
elaſſen zu werden begann Klarg Die Wahrheit zu ge
tehen hat der Herr Rechtsanwalt mit meiner Anweſenheit gar

nichts zu thun
Wie Sie haben gewagt ſich auf ſolche Weiſe in meine

Nähe zu drängen rief Natalie Dann verlaſſen Sie mich
augenblicklich

O Sie werden trotzdem die Gnade haben mich anzu
hören wenn ich Jhnen den Zweck meines Beſuches angedeutet
habe und daß ich mich ſo kurz als möglich faſſen will ver
ſpreche ich Jhnen auch Erinnern Sie ſich eines gewiſſen Paul
Weidner den Sie eines Abends bei Alfeld trafen

Nun ja erwiderte Natalie erſtannt ein zudringlicher
den der Kranke nicht mehr ſehen wollte und den er

von dieſer Stunde an ſtets abzuweiſen befahl
Das möchte doch nicht ſo genau ſtimmen entgegnete

Klara mit einem boshaften lauernden Blick Jch bin nämlich
die Frau dieſes Weidner und weiß daß allerdings u
hin ſeinen alten Geſchäftsfreund nicht mehr ſprechen konnte
weil es Leute gab die ſich für ſehr klug hielten wenn ſie
eine zweite Zuſammenkunft verhinderten Dieſe
ar verrechneten ſich aber gründlich denn was mein

und der Alte miteinander abzumachen hatten war längſt
erledigt Ja mein liebes Fräulein das kam ſchon gleich an
jenem Abend in Ordnung

Was kann das alles mich kümmern

h

ſchlauen

Seueral Guzeiger für Halle und den Sualkreis
nicht bezahlen könne alſo die Gefängnißſtraſe übernehmen müſſe SelbigeAfrika

Kapftadt 5 Januar Einer aus Vryburg re
Depeſche zu Folge hat am Maſchowing Fluſſe etwa 100 engliſche
Meilen weſtlich von Vryburg der Stamm der Batlaros einen
Händler Namens Robinſon ſowie die Frau und ein Kind des
ſelben gefangen genommen Es wird befürchtet daß ſich der ganze
Stamm im Aufſtand befindet Das Land zwiſchen Vryburg und
dem Maſchowing Fluſſe iſt von Anſiedlern ſtark bevölkert Von
Vryburg gehen Freiwillige nach dem Orte der That ab

Amerika
2 5 Januar General Luque ſchlug in der

a Santa Clara eine 1500 Mann ſtarke Abtheilung Auf
ſtändiſcher die etwa 100 Todte verloren Die Spanier hatten
2 Todte und 13 Verwundete Eine weitere Abtheilung Auf
ſtändiſcher wurde in der Provinz Pinar del Rio geſchlagen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 Januar
Um 1,60 Mk hatte der Eiſendreher Andreas Grundmann aus

Dölau ſich der Unannehmlichkeit ausgeſetzt Zuchthausſtrafe zu bekommen
was er im voraus hätte wiſſen können Er war nämlich wegen Betrugs
im wiederholten Rückfalle angeklagt und auch erheblich vorbeſtraft darunter
dreimal wegen Betrugs mit 3 Wochen 1 Monat und 3 Monaten Ge
fängniß außerdem wegen Sittlichkeitsverbrechens mit 6 Mongten und
wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und 2 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus Gebürtig iſt der Angeklagte aus Groß Ottersleben und
38 Jahre alt Die ihm jetzt zur Laſt gelegte Betrügerei beſtand in
2 Fällen ſogenannter Zechprellerei Am 3 November v J war der
Angeklagte beim Gaſtwirth Keil auf dem Schülershofe eingekehrt und hatte
nach Genuß einiger Glas Bier dem Wirthe erklärt den Zechbetrag von
50 Pfg nicht bezahlen zu können weil er kein Geld habe Auf Ver
anlaſſung des Wirthes zur Polizei gebracht hatte Grundmann am andern
Morgen dem betr Beamten eine Mark behändigt zur Bezahlung jener
Zeche ſo daß der Gaſtwirth Keil keinen Schaden gehabt Dieſen Fall
verſuchte der Angeklagte dahin zu erklären daß er im Polizeigewahrſam
in einem ſeiner Stiefeletten jenes Geldſtück entdeckt habe das wahrſcheinlich
durch ein Hoſentaſchenloch dorthin gerathen ſei Trotz dieſes Falles der
ihm zur Warnung hätte dienen können war der Angeklagte einige Tage
ſpäter wiederum auf eine Zechprellerei verfallen indem er beim Gaſtwirth
Grabi hier ſich als zahlungsſfähiger Gaſt gerirte mehrere Glas Bier
trank und dazu zweimal 2 warme Würſtchen verzehrte ſchließlich
aber die Zechſchuld im Betrage von 1,10 Mk nicht bezahlen konute weil
er nur 6 oder 7 Pfg beſaß Jn beiden Fällen hatte der Angeklagte den
Wirthen gegenüber ſich ſehr aufdringlich benommen er Keil als ſeinen
Schwager bezeichnet der ihn blos nicht kennen wolle dann bei Herrn
Grabi aber bei Schluß des Geſchäfts nicht nur die Berichtigung ſeiner
Zeche ſondern auch das Verlaſſen des Lokales verweigert mit Bemerkener wolle arretirt ſein dann kriege er wenigſtens zu c und zu trinken

Seine Abführung war dann ſelbſtverſtändlich erfolgt Der Staatsanwalt
meinte dem Angeklagten könnten mildernde Umſtände znugebilligt werden
wonach 1 Jahr Gefängniß angemeſſene Strafe ſein dürfte Der Gerichtshof
war der Anſicht daß zur Bewilligung mildernder Umſtände die Sache
nicht geeignet ſei wegen der Vorſtrafen des Angeklagten Selbiger wurde
zu 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus und 300 Mk Geldſtrafe oder
noch 20 Zuchthaus verurtheilt ſowie zu 3 Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehreurechte

Veleidigung durch die Preſſe Vom hieſigen Schöffengericht
waren der frühere verantwortliche Redakteur des hieſigen Volksblattes
Auguſt Mannigel und der Konditor Joſef Bockiſch hier wegen öffent
licher Beleidigung verurtheilt worden und zwar erſterer zu 500 Mk Geld
ſtrafe oder 100 Tagen Gefängniß Bockiſch aber zu 2 Monaten Gefängniß
Betreffs des Angeklagten Mannigel hatte das Schöffengericht Beleidigung
nach S 186 Str B angenommen Verbreitung bezw Behauptung
nicht erweislich wahrer Thatſachen in Beziehung auf einen andern geeignet
dieſen verächtlich zu machen und ihn in der öffentlichen Meinung

Bockiſch dagegen war der Ver leumdung
ſchuldig beſunden alſo der Behauptung un wahrer Thatſachen in
Beziehung auf einen andern wider beſſeres Wiſſen geeignet
den Betreffenden verächtlich zu machen oder ihn in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdigen Ueber den Fall iſt am 8 November v J
im GeneralAnzeiger berichtet Gegen das Schöffengerichtsurtheil hatten
die Angeklagten wie auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt Mannigel
und Bockiſch wegen des hohen Strafmaßes Beleidigt war der Polizei
ſergeant Kolodzieyezik durch einen in Nr 184 des Volksblattes vom
9 Auguſt v J unter Eingeſandt veröffentlichten Artikel worin ein
Vorgang geſchildert iſt der ſich am 7 Auguſt Abends in der Glauchaer
ſtraße mit einem aus einer Reſtauration gebrachten Arbeiter Stubenrauch
zugetragen Letzterer ſollte dabei durch erwähnten Beamten mit deſſen
in der Scheide ſteckenden Seitengewehre geſchlagen und mit Fußtritten
traktirt ihm auch die Kleidung zerriſſen worden ſein ſo daß
ihm das Blut vom Kopfe gelaufen ſei und ſeine Kleider wie
Lumpen um ihn herumgehangen hätten Dieſe Darſtellung rührte
von Bockiſch her der als Augenzeuge ſich veranlaßt geſehen
dem Volksblatt einen Bericht darüber zur Veröffentlichung zu überweiſen
Jn erſter Jnſtanz war nun durch vielfache Zeugenvernehmung feſtgeſtellt
daß jene Schilderung auf Unwahrheit beruhte und der betr Beamte
keineswegs ſeine Befugniß überſchritten noch ſich eines Vergehens einer
Mißhandlung bei Ausübung ſeines Amtes ſchuldig gemacht hatte Für
Mannigel plädirte Herr Rechtsanwalt Dr Slavyk auf eine mäßige Ge
fängnißſtrafe da der Angeklagte vermögenslos ſei und die 500 Mk Strafe

eines Dokuments welches Sie gewiß gerne für jeden Preis
kaufen würden Aber es iſt nicht verkäuflich

Jch verſtehe kein Wort von ihren Redensarten erwiderte
Natalie die ihr völlig Unbekannte geringſchätzend anſehendSind Sie in der Abſicht gekommen um eine Unterſtützung

zu bitten ſo wenden Sie ſich an meine Kammerjungfer ich
verbiete Jhnen aber mein Haus künftig wieder zu betreten
Entfernen Sie ſich ſogleichAuch wenn ich Shnen ſage daß kein Ziegel von dieſem

Hauſe und kein Pfennig von dem Gelde welches Sie mit
beiden Händen verſchleudern Jhnen gehört

Sind Sie wahnſinnig
Ei nein Jch habe meinen vollen Verſtand beiſammen

Aber nehmen Sie ſich nur in acht daß der Jhrige nicht ab
handen kommt wenn Sie erſt erfahren haben wie die Dinge
eigentlich ſtehen

Noch einmal gehen Sie ehe ich mich gezwungen ſehe
meine Leute zu rufen

Na wenn Sie ſo barſch auftreten muß ich ja wohl deutlicher werden und Jhnen einige vertrauliche Hittheilungen

machen Alſo laſſen Sie die Dienerſchaft einſtweilen draußen
Es hängt überhaupt nur von meinem guten Willen ab ob
Sie dieſe Faulenzer noch länger bezahlen können

Natalie wich zurück Sie glaubte wirklich eine Jrrſinnigevor ſich zu haben und ſuchte ſich der elektriſchen Klingel zu
nähern Klara errieth jedoch die Abſicht zog ſchnell das

geraubte Schreiben hervor und fragte darauf deutend mit halb
lauter Stimme

Kennen Sie vielleicht dieſes Siegel
Natalie erkannte es als das des Verſtorbenen

Was iſt s damit fragte ſie voll Spannung
Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 5 Januar Weißenfels Oberp 2,40
Januar Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,74 5 Januar

Bernburg 1,32 Calbe Unterpegel 0,74 Oberp 1,654
Mehr als Sie glauben Wir befinden uns im Beſitze I Dresden 18 Magdeburg 1,10

7 Januar Nr 9
ſei aber mit 100 Tagen zu hoch bemeſſen zumal der eigentliche Urheber
des Volksblatt Artikels bekannt ſei Bei Aufnahme des andt
habe Mannigel in gutem Glauben gehandelt weil ihm durch die
Wahrheit des geſchilderten Vorganges verbürgt worden ſei Bockiſch gabzu ſeine Schilderung etwas traſſet argeſtellt zu haben das ſei in ſeiner

damaligen Aufregung geſchehen durch die er dazu gekommen übertriebene
Ausdrücke zu gebrauchen beſtreite jedoch wider beſſeres Wiſſen zu
Werke gegangen zu ſein vielmehr habe er g lichen Vorgang ſo darſtellen
wollen wie er ihn für richtig gehalten Nach dieſen Erklärungen wurde
allerſeits auf Vernehmung der e geladenen rn ichtet DerStaatsanwalt war der ÄAnſicht daß ſür Mannigel da Sinn herab

geht werden könne und zwar auf 2 Monate Gefängniß ſch aber
be ſich der Verleumdung ſchuldig gemacht wofür die erkannte Strafe

angemeſſen ſei Das Gericht ſetzte die Straſe für Mannigel auf 1 Mo
nat für Vockiſch quf 6 Wochen Gefängniß feſt mit dem Bemerken
daß auch Bockiſch nur der Beleidigung nach S 186 St G B ſchuldig erachtet worden ſei Die Pubiſtatſonebeſugniß im Volksblatt für den Be

leidigten bleibt beſtehen

e

Lokales
Der Nachdruck un erer Origknal Kokal Berichte in nur mit Quellenangebe geſtattet

Halle 6 Januar
Städtiſche enionFinanz Kommi

Sitzungen am Donnerstag den 7 Januar und Freitag den 8 Januar er
von Nachmittags 5 Uhr ab im Kommiſſionszimmer

e
Feſtſetzung des Haushaltsplanes für die höhere Mädchenſchule
o J e Haushaltsplanes der öffentlichen Straßenbeleuchtung

r

Antrag auf anderweite Feſtſetzung der Beſoldungsverhältniſſe eines
Beamten der Feuerwehr

r der Ehrlich ſchen Stiftung für 1897/98
aushaltsplan der Oberrealſchule für 1897/98

Antrag auf Einrichtung von 12 neuen Aſſiſtentenſtellen
Genehmigung des Regulativs für die Beſoldung der Beamten
Verſetzung verſchiedener Beamten der Gehaltsklaſſe Id in die Ge
haltsklaſſe Ta und aus der Klaſſe II in Ib

9 Haushaltsplan für den ſtädtiſchen Schlachthof für 1897/98
10 Haushaltsplan für den ſtädtiſchen Viehhof für 1897/98
11 Haushaltsplan für die Theodor Schmidt Stiftung 1897/98
12 der Mittelſchulen für 189798
13 Haushaltsplan der Volksſchulen für 1897/98
14 Sonſtige Eingänge

W

S

Kommiſſion zur Erörterung der Frage Auf a Weiſe
der Zuſchuß der re Viehhofkaſſe zu ermäßigen iſt
Sitzung am Freitag den 8 ar er Nachmittags 5 Uhr im Ge
ſchäftszimmer des Derrn Direktor Goltz

Kommiſſions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 9 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Von der Manofelderſtraße Die Regulirungsarbeiten ſind
nun ſo weit vorgeſchritten daß der letzte Theil der Arbeit die Ver
breiterung der Kothgrabenbrücke in wenig Tagen fertiggeſtellt ſein wird
Die neuen Pfeiler Anſchuhungen ſind hochgeführt und es erübrigt nurnoch auf die bereits verlegte Eiſentonſtrultien den Oberbau des Fahr und

Fußweges aufzubringen Nachdem ſeitens der Stadtverordneten Verſamm
u die Baugelder in entſprechender Höhe bewilligt waren wurden am
5 Oktober die Fundirungsarbeiten am öſtlichen Pfeiler aufgenommen
während gleichzeitig die baufällige Flügelmauer an deren Stelle der neue
Weſtpfeiler Platz finden ſollte r egt wurde Bei der Bauausführung
war nach verſchiedenen Seiten hin Rückſichten zu nehmen und im Jntereſſe
der Sicherheit des ſchon beſtehenden Bauwerks mußten allerlei
vorrichtungen getroffen werden Es kam noch hinzu daß der ſehr leb
hafte Perſonen und Wagenverkehr der Mansfelderſtraße laut Zählung
rund 1200 Geſchirre innerhalb 10 Stunden auf keinen Fall behindert
werden durfte Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen der pfänner
ſchaftlichen Salinenverwaltung konnte auf dem angrenzenden Grundſtücke
derſelben der nöthige Bau und Lagerplatz hergerichtet werden der
mittelſft eines Pproviſoriſchen Brückenſteges über den Kothgraben mit dem
weſtlichen Pfeiler in Verbindung gebracht wurde Der Deomm entlang
des Salinengrundſtückes beſteht in der Hauptſache aus Aſ die beim
Abbauen leicht nachſtürzt Aus dieſem Grunde erforderte die Ausſchachtung
der Baugruben beſondere Vorſicht und es mußte namentlich der Weſtpfeiler
durch eine zum Bauobjekt un verhältnißmäßig große Grubenausſteifung
mittels ſchwerer Hölzer gegen drückendes Erdreich geſichert werden Die
geringen Mauermachen der alten Flügelmauer am öſtlichen Brückenpfeiler
hatte man bereits während Herſtellung der Bohlenwand entlang des
Kothgrabens im vergangenen Sommer abbrechen laſſen und dabei kon
ſtatirt daß nicht nur das vorhandene Mauerwerk und der Baugrund der
Stützmauern ſich in recht mangelhafter Beſchaffenheit befanden ſondern
daß auch den Fundamenten der ſich anſchließenden vorhandenen
ſteinernen Kothgrabenbrücke während Aufführung des Erweiterungsbaues
die größte Aufmerkſamkeit bezüglich etwaiger Gefährdung ihrer Stabilität
geſchenkt werden müſſe Es war deshalb vor allem geboten das Aus
pumpen der Baugruben zu unterlaſſen letztere konnten nur durch es iunter Waſſer auf die nöthige Tiefe gebracht werden damit nicht eine o

die Waſſerhaltung bedingte ſtarke Strömung nach den Baugruben die
Brückenpfeiler unterſpülte Jnfolge dieſes Umſtandes geſtalteten ſich auch
die Abbruchsarbeiten namentlich des weſtlichen Pfeilers zeitraubend Das
unter Waſſer befindliche alte defekte Mauerwerk mußte da es höchſt un
regelmäßig errichtet war und den Baggerern keinerlei Angriffspunkte bot inkleine Stücke zerſprengt werden die ſg dann leicht zu Tage fördern ließen

Die Rammarbeiten welche behufs Erweiterung der vorhandenen Roſte
ausgeführt werden mußten gingen glatt von ſtatten Es ſind gegen 60
Pfähle von ea 25 em Durchmeſſer und durchſchnittlich 4 m Länge einge
ſchlagen Die unmittelbar nach dem Pfahleinſchlagen hergeſtellten Fun
damentkörper aus Beton umklammern die Pfahlköpfe auf eine Höhe von
30 em während dieſe Fundamente ſelbſt 1,50 m hoch durch Schütten
unter Waſſer hergeſtellt ſind Das auf den Fundamenten ruhende auf

Mauerwerk konnte nach Fertigſtellung der zeitraubenden ſchwierigen
aſſerarbeiten innerhalb 14 Tagen hochgeführt werden obwohl ſchlechte

Witterung eingetretene Kälte und kurze Tageszeit Verzögerungen ver
urſachten Gegen den Froſt ſchützte man das neue Waſſerwerk erfolgreich
mittels ſtarker Strohabdeckungen ſowie durch Anwendung von Koksöfen
Die Mauerarbeiten führte Mauermeiſter Günther die Ramm und
Zimmerarbeiten Zimmermeiſter Eiſen ſchmidt aus Den eiſernen Unter
bau lieferte und verlegte die Firma Reuter Straube Die Bauzeit
betrug gegen drei Monate Unfälle haben ſt glücklicherweiſe nicht ereignetEs ſt zu erwarten daß nunmehr auch die Stadtbahnverwaltung mit
möglichſter Beſchleunigung Einrichtungen trifft damit der Betrieb der
Mansſelderſtraßenlinie in einigen Tagen bis zum HalleHettſtedter Bahn
hof eröffnet werden kann

Schlacht und Vi Jm Monat DecemberStädtiſcher
1896 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten 87 beziehen
ſich auf die Berichtszeit des Vorjahres 165 164 Ochſen oder
Bullen 460 422 Kühe oder Färſen 1278 1212 Kälber 1112 1029
Schafe 3019 2571 Schweine und 168 66 Pferde An Schlacht

ebühren gingen dafür 15 785,35 13 598,05 Mt ein Für die Unterſuchnn der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere

wurden 2253,50 2159,80 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 511,85 428,05 Mk für den Viehhof
96,25 73,40 Mk an Futtergebühren für den S 204,64
155,56 Mk für den Viehhof 1201,16 739,06 Mt r die Unter
ſuchung des von auswärts eingeführten Fleiſches wurden an Schau
gebühren 517,45 248,55 Mk men Marktkarten wurden
verkauft für 150 79 Rinder 39 22 Kälber 139 21 Schafe 1002
796 Schweine wofür 708,30 492,10 Mk an Gebühren erhoben wurden
An ſonſtigen Einnahmen für Eintrittstarten Dünger ſind
160,60 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren
beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet 1 Kuh 1 Kalb
und 3 Schweine Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes
der Beanſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 6 Rinder 2 Kälber
und 2 Schweine b in gekochtem Zuſtande 6 Rinder und 15 Schweine
n einzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernhtg
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Schlacht
ie Unter

t 5 Bonnerskad Genrral Anzeiger für unv den Saalkreßh
werden 95 Lungen 62 Lebern 9 Herzen 4 Nieren 16 MagenDarm en 6 Uhr unmittelbar vor de künik ei d Als dasn 2 Köpfe eng und 10 Kg Fleiſch von Rindern 1 Lunge her deshalb dem n San geſthe wede wie bach e

n und 2 eren von Kälbern 43 und 26 Lebern J am zur Meck zuſammen um kurz darauf zu verenden
Vung afen 102 Lungen 68 Lebern 18 en 28 Magen r Die verehelichte Wein gart Kuttelhof 4 hierſelbſt fielz gi g und 12 Fleiſch von en I Lunge ſ geſtern beim Waſſerholen auf dem Hofe gedachten Grundſtücks z un

kg Fleiſch von ferden Der Sanitätsanſtalt
wurden 14 Rinder und 25 Schweine zur Schlachtung überwieſen Von
dem von auswärts chten Fleiſche wurden ganze Rinder beider Beſchau zurückg und unter Polen wieder aus dem
Stadtbezirke entfernt Konfiszirt wurden 4 Lungen 5 Lebern und 2 Nieren

don Wunder und 1 e und 16 Lebern von J r
rigen Sitzunwurde zunächſt die Frage der Communalbeſteuerung be Beamten re

eingehenden Beſprechung unterzogen Sämmtliche Redner gaben der
o ung Ausdruck daß die volle Heranziehung der Beamten dermmnnalſteuer unbedingt anzuſtreben ſei da vnahh der St

her keinerlei Veranlaſſung mehr dafür vorliege den
ſolches Privilegium zu gewähren Dazu komme daß die Beamtengehälter
durchweg eine entſprechende Aufbeſſerung erfahren haben oder eine Erhöhung
doch in Ausſicht genommen ſei Die Verſammlung beſchloß in einer

n an die geſetzgebenden Körperſchaften um eine volle Heranziehung
amten zu der Communalſteuer zu bitten Dieſe Petition ſoll auch

der StadtverordnetenVerſammlung mitgetheilt werden mit der an
den Magiſtrat das Erſuchen zu richten eine ähnliche Petition an den
Landtag zu ſenden Hierauf wurde das neue Miethsſtempelgeſetz be
ſprochen Wie bereits mitgetheilt haben die Hauswirthe in dieſem Monate
zum erſten Male ein Verzeichniß der ſchriftlichen Miethverträge auszufüllen
und bei einem Steueramte zur Verſtempelung vorzulegen Herr Stadt
verordneter Sommer welcher ſich mit dem neuen Stempelgeſetze ein

er bekannt gemacht hat beantwortete eine Reihe Fragen die aus
er Verſammlung heraus aufgeworfen wurden Er empfahl dringend

dem neuen Geſetze pünktlich nachzukommen und in zweifelhaſten Fällen
lieber einen höheren Betrag zu verſtempeln als die Verſtempeluug ganz
zu unterlaſſen da die Strafen recht hart ſeien andererſeits aber der zu
viel verwandte Stempel zurückverlangt werden kann

Halle Hettſtedter Eiſenbahun Die Genehmigung zur Fuſion derHalleHettſtedter Eiſenbahn mit der Halleſchen Haſenbehn ſt nunmehr hier

eingegangen ſo daß der Verſchmelzung beider Unternehmungen keinerlei
Schwierigkeiten mehr im Wege ſtehen Die Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaſt wird nunmehr unverweilt die handelsgerichtliche Eintragung der

vollzogenen Fuſion beantragen Es dürften nunmehr auch wieder Schritte
wegen Erbauung einer Elſterthal bahn unternommen werden Bekanntlich
iſt eine Verſchmelzung der Elſterthalbahn mit der HalleHertſtedter Eiſen
bahn nicht möglich weil auf die erforderliche behördliche Erlaubniß auf
keinen Fall zu rechnen iſt da die Eiſenbahnverwaltung es nicht für an
r erachtet daß ſich die als Kleinbahn konzeſſionirte Halle Hettſtedter

ſenbahn in einer ſolchen Weiſe erweitert Jndeſſen dürften der Gründung
einer Elſterthalbahn als ſelbſtändiges Unternehmen keinerlei Schwierigkeiten
entgegenſtehen

Die neue Gebührenordnung für Aerzte und Zahnärzte iſt
mit dem 1 Januar 1897 in Kraft getreten und zwar erſtreckt ſich ihr
Geltungsbereich auf ganz Preußen Von allgemeinem Jntereſſe iſt es
daß in Zukunft die Stunden von 9 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens bei
Beſuchen von Aerzten als Nachtzeit angeſehen werden während bisher
dieſe Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens feſtgeſetzt war Für
die Beſuche zur Nachtzeit iſt nach der neuen Taxe das Zwei bis Drei
fache der Tagesgebühr zu entrichten Ferner werden die ſofort oder zu
einer beſtimmten Stunde erbetenen Beſuche künftig doppelt bezahlt werden

en Jm übrigen bleibt die Höhe der Gebühren etwa dieſelbe wie
bisher

Stadttheater Morgen Donnerstag geht das Schauſpiel Der
ten r in Scene Frau Luiſe Eyben vom Stadttheater in

Riga gaſtirt darin in der weiblichen Hauptrolle Claire Die übrigen
Rollen ſind mit den Damen Frl Scholtz Heller Erlholtz und Hilm ſowie

mten ein

den Herren Geidner Kramer Lorenz Lipowitz und Grünberg beſetzt
Für das Gaſtſpiel der berühmten Primadonna Mme Sigrid Arnoldſen
ſind bereits zahlreiche Billetbeſtellungen zum Theil von auswärts ein
gegangen ſo daß ebenſo wie bei dem letzten Hierſein der Künſtlerin vorzwei Sohren eine überaus rege Theilnahme des Publikums zu erwarten

ſteht Erwähnt ſei daß die Künſtlerin vorgeſtern gelegentlich des Hof
concertes in Altenburg vom Herzog von Sachſen Altenburg ebenfalls die
goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft erhalten hat

Jm ThaliaTheater findet am morgigen Donnerſtag ein intereſſantes
Gaſtſpiel ſtatt indem es Herrn Direktor Gluth gelungen iſt das Balletperſonal des Stadttheaters zu Leipzig Soli und Lorpe 16 Perſonen

unter perſönlicher Leitung des Herzogl Sächſ Hofballetmeiſters Herrn
e Golinelli für ein einmaliges Gaſtſpiel zu gewinnen Herr Jean Golinell
ſt dem Hallenſer Publikum noch durch ſein Ballet Meißner Porzellan

und Einſtudierung der Puppenfee in re Erinnerung und hat
mit ſeinem Balletperſonal ſeit ungefähr vier Jahren hier nicht wieder
an Wie wir hören werden drei große BalletDivertiſſements zur
Klufführung kommen mit durchweg neuen Koſtümen und Requiſiten An
demſelben Tage findet die erſte Aufführung des M Günther ſchen Luſt

Der neue Stiftsarzt ſtatt worin das geſammte Perſonal des
Thalia Theaters zur Verwerthung kommt Am Freitag erfolgt eine Wieder

holung von Schönthan s launigem Luſtſpiel Der Schwabenſtreich
B Halleſche Erinnerung Vor 260 Jahren am 7 Januar 1637

wurde die hieſige herrliche Moritzburg durch die Schuld der Sachſen
um größten Theile ein Raub der Flammen Aber trotzdem warf ſich derſhwedſge Oberſt Jakob Manken mit 150 Dragonern in dieſelbe um ſie

gegen die Sachſen 500 Mann unter dem Oberſtlieutenaut von Ponikau
zu vertheidigen Jnfolge des Mangels an Trinkwaſſer wurde die Be
ſatzung vom Scharbock befallen ſo daß nur 19 Mann geſund blieben
Manken täuſchte die Feinde dadurch daß er alte Hüte auf Stangen in
die Schießſcharte halten ließ um die Sachſen glauben zu machen daß die

n wohl kampffähig ſei Trotz der muthigen Vertheidigung ging
die Burg ſchließlich durch Verrath eines ehemaligen ſchwediſchen Offiziers

Fahrensbeck der in ſächſiſche Dienſte getreten war in die Hände der
Sachſen über 17 Oktober Die Beſatzung wurde gefangen genommen
Manken aber durch die Halloren aus ſeiner Gefangenſchaft befreit

Jduna Von den beiden Direktoren Herren Dr Groſſe und
C Oſterloh welche bisher im koordinirten Verhältniß an der Spitze
der Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs
Geſellſchaft Jduna hierſelbſt ſtanden iſt Herr Dr Groſſe aus
ſeiner Stellung geſchieden Herr C Oſterloh dagegen vom Verwaltungs
rath zum erſten Direktor ernannt Herr Direktor Weber fungirt nach
wie vor als ſtellvertretender Direktor Herr Dr Gärtner iſt Ver
treter der Direktion im Sinne des 8 8 Abſ 4 und des 8 10 Abſ 5 des
Statuts gewählt und iſt danach berechtigt im Verein mit einem Mitgliede
der Direktion für die Geſellſchaft rechtsverbindlich zu zeichnen

Ueber die Beſtrebungen der Friedensliga wird nächſten
Sonnabend Abend im Volksbildungsverein Herr Reg Aſſeſſor
Reuter aus Naumburg einen Vortrag halten Um Jedermann Ge
legenheit zu geben ſich über den Stand dieſer zeitgemäßen Frage aus be
rufenem Munde zu unterrichten iſt der Zutritt zu der Verſammlung die
im Saale des Goldenen Schiffchen ſtattfindet vollſtändig frei

Anugeklingelt wurden geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſämmtliche
Theilnehmer der Fernſprecheinrichtung ohne daß ein Geſpräch wirklich be
gehrt worden wäre Den Unfug verübte ein Telegraphendraht welcher
vom Telegraphenamte herunterfiel und auf einen Motorwagen der elektriſchen
Stadtbahn zu liegen kam welcher gerade die Stelle paſſirle Eine unmittel
bare Berührung des Telegraphendrahtes mit einem Drahte der Starkſtrom
anlage ſcheint dank der Schutzmaßregeln nicht ſtattgefunden zu haben ſonſt

würden wohl Fernſprechapparate zerſtört worden ſein uf dem Fern
ſprechamte war als der Telegraphendraht den Motorwagen berührte ein
ſtarker Knall hörbar und es fielen mit einem Schlage ſämmtliche Klappen
während gleichzeitig die Glocken ſämmtlicher Theilnehmer ertönten

Beſchlagnahmte Mit Bezug aufanſere in vorletzter Nummer unter vorſtehender Spitzmarke gebrachte Notiz
ging uns von Frau Sanow Cigarrenhandlung folgende Zuſchrift zu

der Nummer Jhres Blattes vom 5 Januar theilen Sie mit daß
t mir eine Menge Neujahrsgratulationen mit außerordentlich unſittlichen

ufſchriften beziehentlich Bildern beſchlagnahmt worden ſei Es ſind
lediglich 6 dieſer Karten beſchla nahmt worden ſie ſind ſämmtlich in Bildund Wort ſo gehalten wie e in allen Handlungen käuflich zu haben

ſind und wie ſie jeder Verkäufer führen muß weil ſie häufig verlangt
werden Sie können als grobe Neujahrsſ bezeichnet werden doch
kann von unſittlich oder gar außerordentlich unſittlich nicht die
Rede ſein

der Straſze verendet Vor dem mit le tagen beab e ähke des Spediteurs Zorn Vieh decgie van en
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glücklich hege r an An der FahrkartenAusgabeſtelle hieſigen Bahnu8 wurde geſtern u einem Reſenden aus beſter
von

n falſches Markſtück in Zahlung gegeben Daſſelbe iſts ten ildet deutſchen Gepräges mit der Jahreszahl 1876
weichen A aber viel leichter als die echten und fühlt ſich e

weich an ſodaß es ſofort als falſch zu erkennen iſt Der Ausgeber wi
nicht wiſſen wie er in den Beſitz deſſelben gekommen iſt

Hausdiebin Einem hieſigen Rentner war ein Sparkaſſenbuch
welches über einen namhaften Betrag lautete ſowie 40 Mk baares Geld
abhanden gekommen Nach Lage der Sache mußte ſich der Verdacht das
Sparkaſſenbuch und das Geld geſtohlen zu haben auf die Aufwärterin
des Mannes lenken Bei einer vorgenommenen Durchſuchung wurde auch
das Sparkaſſenbuch vorgefunden Von dem geſtohlenen Gelde war da

nur noch ein kleiner Theil vorhanden den größeren Betrag hatte
Diebin zu allerlei Anſchaffungen verausgäbt

i Wegen Raummangels mußte der a über
den geſtern im thür ſächſ Geſchichts und Alterthums Verein r dieHalle ſchen Straßennamen ze gehaltene Vortrag für die nächſte Nummer

zurückgeſtellt werden

Ans der Umgebung
Dölau 5 Januar Concerte Unſere Bergkapelle welche

durchaus bemüht iſt in der Pflege guter Muſik ihre Leiſtungen immer
mehr zu ſteigern und in dieſem Beſtreben auch Seitens der Muſikfreunde
eine erfreuliche Unterſtützung findet veranſtaltete am erſten Feiertage und
am Neujahrstage wieder zwei Concerte denen wiederum durch zahlreichen
Zuſpruch die gebührende Beachtung zu Theil ward Die Kapelle ſteht
unter der bewährten Leitung des Herrn Kallert

Merxrſeburg 5 Januar Was beabſichtigte er Jn das
Grundſtück Oberaltenburg Nr 10 hatte ſich am letzten Sonnabend Abend
der 20 jährige Handarbeiter D von hier eingeſchlichen und war im Hauſe
unbehelligt bis auf die Bodentreppe gelangt von der er herabſtürzte
wodurch ſeine Anweſenheit den Bewohnern verrathen wurde Ein herbei
geholter Polizeibeamter nahm den Eindringling feſt und brachte ihn nach
der Wache Bei der Viſitation ſoll man bei dem Patron einen ſcharf
geladenen Revolver gefunden haben

x Löbejün 5 Januar Vorträge im Bürgerverein Nach
dem die früheren äußerſt beliebten und rege beſuchten Unterhaltungsabende
in dem hieſigen Bürgerverein woſelbſt den Mitgliedern lehrreiche und
intereſſante Vorträge Diskuſſionen und Vorleſungen aller Art geboten
wurden in den letzten Jahren gänzlich eingeſchlafen waren ſcheint neuer
dings dieſes Jnterregnum überwunden zu ſein und der Verein wieder zu
ſeiner alten rührigen Thätigkeit zu erwachen Seit mehrexen Wochen
finden wieder regelmäßig an jedem Montag Abend im Vereinslokal zum
ſchwarzen Adler ſolche Unterhaltungsabende ſtatt

r Eisleben 5 Januar Einführung ins Amt Ankauf
Heute Vormittag wurde der von Kyritz hierher verſetzte Seminardirektor
Scheibner durch den Provinzialſchulrath Frieſe in ſein hieſiges Amt
eingeführt Die Gewerkſchaft welche das arg beſchädigte Haus des
Lehrers emer Röner auf dem Rammberge für 14000 Mk angekauft
hat beabſichtigt auch noch das nebenſtehende Reinick ſche und Liebenam ſche
Haus zu kaufen Die beiden letztgenannten Ruinen gleichend ſollen ab
gebrochen und das Römer ſche ſodann verankert werden Wie verlautet
ſoll auch der mit am ſchlimmſten betroffene Gaſthof zum Bairiſchen Hof
erworben werden Die Gewerkſchaft hat dem p Römer ſchriftlich mit
erheilt daß ſie durch den Ankauf ſeines Hauſes nicht etwa irgend welcheCchald an den Senkungserſcheinungen zugeben wolle

X Kloſtermansfeld 5 Januar Straßenraub Das 10jährige
Kind des Handelsmannes Adolf Schnitzer kehrte geſtern von Mangsfeld
wohin es Butter getragen zurück Jn der Nähe des Theodorſchachtes
hielt ein Strolch die Kleine an und verlaugte Geld Er durchſuchte des
Kindes Taſchen und obwohl ſich daſſelbe energiſch nach Kräften wehrte und
um Hilſe ſchrie mußte es doch ſeinen ganzen Erlös von über 8 Mk hin

eben Der Räuber drohte mit Todtſchlag Er trug einen zerlumpten
nzug einen grauen Hut und Plüſchſchuhe

Teuchern 5 Januar Jubiläum Jn dieſem Jahre werden
es 50 Jahre daß Herr Rektor Harniſch im Schulamte thätig iſt
Friedrich Auguſt Harniſch war Zögling des Weißenfelſer Seminars das
er 1847 verließ und dann als Hilfslehrer an demſelben bis 1850 wirkte
Jn dieſem Jahre ſiedelte er als Schullehrer nach Reuden über 1854 wurde
er als Seminarlehrer wieder nach Weißenfels berufen und blieb bis zum
Jahre 1856 Nach Rektor Block s Weggang von Teuchern wurde Harniſch
deſſen Nachfolger Wegen ſeiner beſonderen Verdienſte auch als Leiter
eines vielbeſuchten Privat Seminars wurde ihm der Rektortitel verliehen

r Stöbnitz 5 Januar Ueberfahren Der Knecht H Eckert
aus Braunsdorf welcher geſtern aus der Zuckerfabrik Stöbnitz Schnitzel
geholt hatte wollte ſeine Pferde welche in Folge der auf der Straße ſich
anhäufenden Geſchirre unruhig geworden ſelbſt führen ſtürzte hierbei
jedoch und der beladene Wagen fuhr ihm über das rechte Beiu E erlitt
hierdurch einen Bruch des rechten Unterſchenkels und wurde in die Klinik
nach Halle gebracht

x Röcken 5 Januar Unfall Der Gutsbeſitzer Gottfr Fiſcher
welcher geſtern von einem benachbarten Dorfe hierher zurückkehrte ſtürzte
in Folge der Glätte des Weges ſo unglücklich hin daß er einen Bruch
des linken Oberſchenkels erlitt

t Alsleben 5 Januar Verſchiedenes Jn der Wohnung
einem verſchloſſenen Schrankedes Geſchirrführers Pauling ſind aus

50 Mk geſtohlen worden Der Dieb iſt erwiſcht Durch Erhängen
hat der Arbeiter Juſt in Zweihauſen ſeinem Leben ein Ende gemacht Er
hatte auf einem in ſeiner Wohnung hinterlaſſenen Zettel angegeben man
ſolle ihn auf dem Kohlenſchuppen der Fabrik ſuchen Der Unterricht in
der Schifferſchule hat heute begonnen

Dommitzſch 5 Januar Drei Kinder erſtickt Wie bereits
kurz gemeldet hat ſich hier ein ſchreckliches Unglück ereignet Die ver
ehelichte Arbeiter Wen dt deren Mann am Shylveſter abweſend war ver
ließ nachdem ſie den Stubenofen tüchtig geheizt und in die Nähe deſſelben
naſſe Kleidungsſtücke und ein Kinderbettchen zum Trocknen gebracht hatte
auf längere Zeit die Wohnung ſodaß ihre 3 Kinder im Alter von 6 2
und Jahr unbeaufſichtigt zurückblieben Nach kurzer Zeit bemerkte die
Tochter des Hauswirthes einen brandigen Geruch wie auch einen dicken
Rauch der ſich durch die Ritzen der Thür und der Fenſterbekleidung gewaltſam Ausgang verſchafft hatte Als hierauf der Beſitzer des Hauſes

die Thür der betreffenden Wohnung und mit großer Mühe auch eins der
Fenſter geöffnet hatte wurde er nicht nur gewahr daß die erwähnten
Gegenſtände verkohlt waren ſondern auch die beiden älteſten Kinder leblos
am Fußboden lagen während ſich das jüngſte Kind als Leiche im Bette
befand

Pretzſch 5 Januar Ein tieftrauriges Geſchich trafgeſtern wiederum die Handarbeiter Hahniſch ſchen Eheleute hierſelbſt
welche nachdem ſie erſt im November r Jahres die älteſte
Tochter im Alter von neun Jahren in Folge Darmverſchlingung durchden Tod verloren hatten nun auch den Verluſt ihres vierjährigen älteſten

Söhnchens beklagen müſſen Der Knabe hatte beim Mittageſſen das
Unglück beim Fallen von ſeinem Sitze die dampfende Schüſſel nach ſich
zu ziehen und mit deren Inhalt ſich beide Arme Bruſt und Kehlkopf
dermaßen zu verbrühen daß er trotz raſtloſer ärztlicher Bemühungen nach
zweitägigem ſchweren Krankenlager den erlittenen Brandwunden heute
erlag

Weißſzenfels 5 Januar Arbeitseinſtellung Jn der hieſigen
Schuhwag r pete ſtrie iſt eine Lohnbewegung zum Ausbruch ge
kommen Die Spezial Arbeiter verlangen einen höheren Lohntarif Jn
einer der erſten hieſigen Schuhfabriken von Zwicker wurde die Arbeit

gelegt Man befürchtet die Ausdehnung des Streiks auf alle
Fa ken

Standesnamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

AnfgebotenWo Janngr San e nd nd n A t und
a Der Schiffer Fiſcher und Margarethe Labbert Mucrane

und Alsleben Der hrmann Friedrich und Marie Duckſtein
e 2 und Nienhagen Der urateur Guſtav und

a ann Gr ſtraße 55 und G ſtein Der Schloſſer

7 Januar eitrUnterWoldemar Kauſchmann gen Renner und Alma Launſpach 1

und Giebichenſtein

Januar Der Bäckermeiſter fMehger und Anna Hartung uKlausſtraße s und Gr Ulrichſtraße 47 Der Kaufmann Abraham Par

und Chaja Buslik Frankfurt und Leipzig

5 Januar Dem Keſſel ed Karl Bechſtedt ein S Karl Willy
ttenſtraße 16 Dem e li c Friee ein SKrukenbergſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter ſt ſe eine T

a r e 11 Dem Klempner Theodoreine T Elſa Martha Schi aße 24 Dem elegraphengr Hermann
Kliche eine T Anna Lina Luiſe Wettinerplatz 2 Dem Kunſtmaler
Richard Bradengeier ein S Theodor Walther Rudolf Königſtraße 24

Geſtorben
b Januar Des Tiſchlermeiſter John Wappel T todtgebſtraße 7 Der Handarbeiter Friedrich Baumann 33 Klinik v

Steinhauer Max Schmidt T Frieda 4 M Steinweg 54 Der
arbeiter Wilhelm Kerſten 21 Klinik Des Kaufmann Joſeph
S Joſeph 1 W Eliſabethhaus Wittwe Charlotte Neumärker geb Trode
mund 58 Glauchaerſtraße 76

Kirchliche Nachrichten
Gebetswoche Donnerstag den 7 Januar Abends 8s Uhr im V

lungsſaale der Francke ſchen Stiftungen Die Nationen und ihre
Anſprachen Herr Konſiſtorialrath D Goebel und Herr Superint
Kletſchke

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Donnerst
Z Januar Abends 8 Uhr AllianzGebetsverſammlung
Freier Zutritt für Jedermann

a D

den
Heidenmiſſion

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anuzeiger

D Berlin 6 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Faſt ſämmtliche
Blätter nehmen zu der kaiſerlichen Kabinetsordre über das
Offiziersduell Stellung und die meiſten kommen zu dem
Schluß daß das Duell künftig zwar eingeſchränkt aber doch nicht
abgeſchafft werde Die Freiſ Ztg ſagt u Offen bleibt die
Frage ob es möglich iſt daß ein Offizier nach Beſtätigung eines
ehrengerichtlichen Spruchs durch den Kaiſer noch zum Duell ſchreiten

kann ohne ſeiner Stellung alsbald verluſtig zu werden Bis
zur näheren Klarſtellung aller Einzelheiten in der Kabinetsordre

faſſen wir unſer Urtheil über dieſelbe dahin zuſammen
daß ſie zwar das Duell nicht abſchafft auch nicht verpönt
aber in dankenswerther Weiſe in ganz erheblichem Umfange ein
zuſchränken geeignet iſt Auch iſt die völlige Beſeitigung danach
möglich wenn ſolche im Willen des Kaiſers liegt Der Vorw
ſagt Das Duell wird durch dieſe Kabinetsordre nicht aus der
Welt geſchafft Der Zweikampf an ſich wird nicht prinzipiell ver
worfen er wird für nothwendig weiter anerkannt ſoweit er durch

die Standesſitte geboten iſt Jn einer Reihe von Fällen wird
künftighin der Kaiſer zu entſcheiden haben ob ein Duell ſtatt
zufinden hat

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

BVerlin 6 Januar Der Lokalanzeiger berichtet aus
Friedrichsruh Graf Wilhelm Bismarck und Profeſſor
Schweninger haben geſtern Abend Friedrichsruh verlaſſen
Der Fürſt befindet ſich bei vollkommen zufriedenſtellender Geſund

heit ſein Befinden läßt nichts zu wünſchen übrig Zur Affäre
v Tauſch meldet ein Berichterſtatter Jn einer früheren Wohnung
Lützow s fand neuerdings eine Hausſuchung ſtatt bei welcher eine

Kiſte mit Schriftſtücken und Büchern gefunden wurde Unter
erſteren befanden ſich auch Briefe v Tauſch s an Lützow aus denen
zur Evideuz hervorgeht daß Letzterer von Tauſch auch zur Jn
ſpiration politiſcher Artikel gebraucht worden iſt

Paris 6 Januar Geſtern Abend wohnten 1000 Perſonen
einem von Anarchiſten arrangirten Proteſtmeeting im
Tivoli bei Die Vorgänge auf Kuba und das Urtheil im Bar

delonger AnarchiſtenProzeß wurden einer Kritik unterzogen Ein
Theil der Anarchiſten zog nach der ſpaniſchen Botſchaft um dort
Demonſtrationen zu inſceniren Jhren Weg über die Boulevards
nehmend riefen ſie Es lebe die Anarchie nieder mit der Armee
und inſultirten mehrere vorübergehende Offiziere Fünf Rädels
führer wurden verhaftet Vor dem Botſchaftsgebäude iſt ein be
ſonderer Sicherheitsdienſt eingerichtet worden
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Dresden 5 Januar Durch einen jetzt in Bremen lebenden
ſächſiſchen Kaufmann Herrn Paul Sohn des vor Jahren ver
ſtorbenen Pfarrers Paul in Lorenzkirchen wird in nächſter Zeit
in Klein Popo eine 50000 Bäume umfaſſende Kaffeeplantage
errichtet werden Die Anlage derſelben wird ein ſeit Jahren in
der Oberförſterei Okrilla bei Radeberg thätiger Bruder des Ge
nannten ein tüchtiger Forſtmann leiten

Melbourne 5 Januar Jnfolge gegenfeitiger Zugeſtändniſſe
iſt hier heute der Ausſtand zwiſchen den Schiffseigenthümern und
den ausſtändigen Maſchiniſten beigelegt worden Die Maſchiniſten
nehmen die Arbeit ſogleich wieder auf Jn einer nachfolgenden
Unterhandlung ſollen die endgiltigen Bedingungen feſtgeſetzt werden

e

Eine für Halle a S und Umgegend dankenswerthe Einrichtung hat
die Direktion Maurer der Berliner Zuſchneide Akademie Alexander
platz dadurch getroffen daß ſie hier am Platze Cryſtallhallen I Etage
unter Leitung ihres bewährten Lehrperſonals von Donnerstag 7 Ja
nuar 1897 ab einen vier bis ſechswöchentlichen Zuſchneidekurſus für
alle Fächer der Herren Uniform Damen und Wäſcheſchneiderei abhält Es
iſt dadurch allen Intereſſenten Gelegenheit geboten etwas Tüchtiges zu
lernen zumal aus dem uns vorliegenden Proſpekt e daß wir es
in dieſem Falle thatſächlich mit einer Berliner Akademie a ererſten Ranges
zu thun haben In der Damenſchneiderei erſtreckt ſich der Unterricht u A
auf deutſche Wiener Pariſer engliſche und ruſſiſche Schnitte Die Unter
richtszeit iſt ſo eingerichtet daß ſowohl in Geſchäſten Thätige wie Private
ſich am Kurſus betheiligen können Der als früherer langjähriger Leiter
im Rothen Schloß zu Berlin bekannte Direktor Maurer wird am 12 und
13 Januar hierſelbſt anweſend ſein um in den Unterrichtsräumen Cryſtall
hallen Gr Wallſtraße 1 erſte Etage Anmeldungen entgegenzunehmen

Oreditschutz G H Fischer Halle a Poststr 15
Commerzielles AuskKunſts Institut Fernspr 898

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 Januar 1897

Bei Oſtwind ziemlich heiteres tter eringemgeite re nur e Miene r mr Srop
Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Donnerskag General Aus viger für und den

in Wolle und Halbwolee

Seiden Waaren nicht mehr gut ſortirt
Hall und Geſellſchafts Stoffe

in feſten und klaren Geweben

Futter
Regenmäntel Stauhmäntel Radmänte

Teppiche Gardinen

Wie alljäurlich so halte ich auch in diesem Jahre nur einmal und zwar vor Begiun der InveuturGrossen Ausverkauf
Winter und Sommer Kleiderstoſſe

2 Wasch Stoffe
in ſchwarz und farbig glatt und gemuſtert Sortimente in Muſtern und Farben

Schwarze Kleiderstoſffe
Tuche u BucksKins

Leinen WaarenHandtücher Wiſchtücher Taſchentücher Servietten nicht mehr im Dugend
Einzelne Tischtücher Bezüge l aken Hemden Reste von lIuletten Drellen und Bezugsstoffen

Damen Fläntel Jaquettes ind Vmhänge für Winter und Sommer
mit Pelz u Stepp

Blusen in Wolle u Seide UVnterröcke Morgenröcke Fertige Gostume
Möbelstoſte

Läuferstoffe Tisch Stepp Reise u Wollene Dechken Poelle

Saalkreis 7 Januar

Einzelne Roben knappen Maasses Reste

Kindermäntel Knaben Anzüge

Portièren

n DDEZDZD S J wrwi Zu ur v crun n
Um Jrrthümern vorzubeugen mache ich darauf aufmerkſam daß die im Jahre 1871

gegründete

0 Verliner Schneider Akademie 9
von Aundolf Maurer

Werlin Friedrichſtraße 65a
nicht mit einer Schule zu verwechſeln iſt welche zufällig den gleichen Namen führt undwelche erſt ſeit 1895 beſteht Jch habe

keine Filialen weder in Berlin noch in Magdeburg
Das an meiner Akademie gelehrte

Carre System
wurde auf der vorjährigen

1896 Berliner Gewerbe Ausſtellung 1896
prämiirte

Am 1 u 15 jeden Monats beginnen neue Kurſe in der Herren u Damensehneiderei
Proſpekte gratis und franco 25jährige Jubiläumsausgabe 8 Aufl der Lehrbücher

zum Selbſtunterricht Der praktiſche Zuſchneider 2 Bände Mk 20
Alfred Maurer Direktor

5 WurFreyberg s Brauerei zempßehlt h u Pilsener Bier Barfüsserstr 12
nahe der Schulstrasse

Porter Rier Leih BRihliothek20 VE Novitätenauf der diesjährigen Kochkunstansstellung in Berlin und alle Operntexte
mit der goldenen Mednifllie prämürt G Patrunky

Buchhandlung
Vorräthig als Geechenke sehr

beliebte Holzbrandsnehen
Gottes chaſckr s

Masken Theater Garderoben VerleihrInsgtitut
Kl Ulrichſtraße 25 I

hält ſeine reichhaltige Auswahl muer feiner

Ausverkaufvon Armeelieferungen übrig geblieb
blauleinener Mannesſchürzen

Herren und Damen Masken Costüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

AMlar sNMaskcen Verleihanstalt

Halle a Geiſtſtr 3

Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar30 und 40 Pfg

schnabel Grünberg
Leipzigerſtr 21

f schwarze Thee s

Reste von aſſen Irüſſceſn

Sämmtliche Wanren sind solid in Qualität und mit vie Preilsen versgehen zurückgesetzt und hoſte dass auch bei diesem
Ausverkauf die mieh Beehrenden wie alljährlich recht befriedigt werden

Bruno Freytag
alle n e 100

n

III

rin ſcher Se Schellfiſch
wöchentlich mehrmals eintreffend

Alle Sorten

Fluss u Seeſische
Fernsprech Julius Bethge v

261

Jnh Klippert Engel
100000000000000000000000

Weſeler Looſe
Haupkgewinn event 250000 2 K

Ziehungen am 14 Januar am 15 Februar am 15 MärzLooſe zur erſten Ziehung 6 Mt 60 Pfg Halbe 3 Mk 30 Pfg
Porto und Liſte 30 Pfg

Halbe 7 Mk 70 Pfg

50
J

m

I

JS Bollloſe für 8 Ziehungen gültig 15 Mt 40 via

3

3 Kieler Loose Dil et
J

I J

J

J J

J

Porto und Liſte 1 Mk

De Hauptgewinn 50000 Mk ohne Abzug
Ziehung am 6 Februar 1897

Richard Schrödel gr äirihtraße 50
Abreisskalender 20 7 Mey Edlich s Abreisskalender

40 Pfg 3 St 1 Mk Volkskalender in größter Auswahl

200000000000800000000000H Traxdorf s
Tanz Vnterricht im Weissbiersalon

Dienstag den 12 Januar Abends 8 Uhr beginne meinen 2 Winkerkurſus
für Abtheilungen und Einzelunterricht Anmeldungen nehme jederzeit in meiner
Wohnung entgegen

H Traxdorf Tanzlehrer Manffelderſtr 60
Kranken und Begrähnißkaſe

des Kaufm Vereins
Anmeldungen ſind einzureichen bei

Wilhelm Boehr
Beste Englische Anthracit Nusskohle
Ia Swansea Longdale Big vein empfehlen bilIigot

Kinkhardt e Schreiber Neue Promenade 12

Weber Tanz UnterrichtMein neuer Cukens beginnt R Donnerstag d 14 Januar

in der Mai lle Meckelstr 8 wie bekannt Honorar mässig Tüchtige Leisſung
in kurzer Zeit Anmeldung nehme gern entgegen in der Maille u Albrechtneuester Ernte

z à Pfd 200 240 u 300 Pfg offerirtken Lager den geehrtenerinst ige reichhaltiges MaskenLag geeh A Trauiweinin empfehlende Erinnerung
strasse 21 H Weber Auch Klavier Unterricht wird gründlüch ertheiltMonat 4 Mark

aufgefr
Vormi
Berlin

brannt
den F
weitere
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